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PFLEGEFINANZIERUNG
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BUND
Teilw. Grundsatzgesetzgebung, 

Auszahlung Pflegegeld

LÄNDER
Träger der Sozialhilfe und in den meisten 

Bundesländern Leistungserbringung 
(teils Fonds und Sozialhilfeverbände) 

GEMEINDEN
Ko-Finanzierung über Umlagen,

in einigen Bundesländern 
Leistungserbringung
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Deutliche Steigerungen bei Pflegedienstleistungen
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Abb: Entwicklung wichtiger Ausgabengrößen der Pflege, 2015 bis 2024

Quelle: eigene Darstellung (2026) auf Basis BMSGPK: Pflegevorsorgeberichte 2019 bis 2023; 
Statistik Austria: Gemeindefinanzdaten 2014 bis 2023.

Anmerkung: Ausgaben der Länder/Gemeinden für Pflegedienstleistungen sind Nettoausgaben.

 Ausgaben (2024): 
 3,4 Mrd. Euro Pflegegeld 

(Bund -> nicht nur Pflege! )
 3,6 Mrd. Euro Pflegedienstleitungen 

(Länder/Gemeinden) 

 Wichtige Entwicklungen
 seit 2011 Pflegefonds
 2018 Entfall Pflegeregress
 seit 2020 jährliche Valorisierung 
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Pflegegeld
(Bund)

stationäre und
teilstationäre Pflegedienstleistungen*
(Länder+Gemeinden)

mobile Pflege-
dienstleistungen**
(Länder+Gemeinden)

+91%

+35%

Abschaffung des 
Pflegeregresses

Einführung jährliche 
Valorisierung Pflegegeld

+59%



Finanzierung Langzeitpflege

 Anstieg Pflegeausgaben
von 1,5% des BIP 2024 
auf 2,8% des BIP 2060

 Geldleistungen bleiben bei 
0,8% des BIP stabil

 Sachleistungen steigen von 
0,8% auf 2,2% des BIP 
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Quelle: BMF (2025). Langfristige Budgetprognose 2025, S. 36. 

Ausgaben für Pflege gehen nicht mit Einnahmen aus Finanzausgleich einher;
langfristige Finanzierbarkeit des Pflegebereiches weiterhin ungelöst



Problembereiche und Weiterentwicklungsbedarfe
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Fehlen einer 
nachhaltigen 

Finanzierungs-
strategie der Pflege 

• Priorisierung der Aufgabenbereiche durch die Politik innerhalb des 
Bundesstaates

• Nachhaltige Reform der Pflegefinanzierung – auch durch zusätzliche 
Finanzierungsmittel (z.B. Pflegeversicherung, vermögensbezogene Steuern)

• Erarbeiten einer Zielsteuerung Pflege – Verknüpfung von Finanzierung und
Steuerungszielen

Klärungsbedarf der 
Rollen von Bund, 

Ländern und 
Gemeinden 

• Langfristige Finanzierungsverantwortung des Bundes bei Pflegedienstleistungen 
klären (z.B. Anpassung vertikaler Schlüssel oder stärkere Mitbeteiligung)

• Rolle der Gemeinden – oftmals Mitzahler ohne Mitbestimmungsmöglichkeit 
(daher Entlassung der Gemeinden aus der Finanzierungsverantwortung)

• Rolle des Pflegegeldes zur Finanzierung der institutionellen Pflege

Bundesland-
unterschiede im 

Leistungsangebot 
und Finanzierung

• Verstärktes Lernen voneinander zwischen den Bundesländern – zum Erkennen 
von Effizienzpotenzialen

• Aufgabenorientierte Mittelverteilung - im Finanzausgleich und über Pflegefonds
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Artikel, Studien und 
weiterführende Infos: 
www.kdz.eu/de/wissen/studien
www.kdz.eu/de/aktuelles/blog

Artikel, Studien und 
weiterführende Infos: 
www.kdz.eu/de/wissen/studien
www.kdz.eu/de/aktuelles/blog
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